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die neueEe mensch-C1INC «NCUC atur> schalfft,
ıchere Welt der A sıch enttalten und selbstAnezka Ebertova verwirklichen annn

In der Arbeıt schlägt sıch aber auch die Dn
Frauenarbeit den vollkommenheıt des Menschen, Begrenzt-

eıt Endgültigkeit und Sündhaftigkeıt nıedersozıualıstischen Ländern Im Kontext ungerechter Sozialstrukturen annn
die Arbeiıit Werkzeug der AusbeutungAnalyse besonderen
verkommen und unerträglichen ast

Situation Tschechoslowake| werden Menschen ann das Recht aut Arbeıt
SOT Sar IW  m werden, daß ıhre grundle-
genden Bedürtnisse unertüllt bleiben und ıhre
Lage exıstentiell bedrohlich wırd da ıhnen die

Zu Recht wırd das Problem der Frauenarbeıt Wahrnehmung der grundsätzlıchen Rechte
des Menschen verwehrt 1STden wichtigsten Themen der femiinistischen

Theologie gezählt Es handelt sıch dabej nıcht Di1e beiden hauptsächlichen Merkmale der Ar-
NUur C111 soz1ıales Problem, sondern ebenso beıt die Würde und Freiheıt, die Gestalten
auch CINIG theologische, anthropologische lıegen, die Bedrohung Falle der Abwer-
und moralısche Fragestellung Die Frauenarbeıt tung oder des Entzugs von Arbeıt treiten auch
und ıhr Stellenwert der Gesellschaftt sınd wiıch- auf die Frauenarbeıt Der Charakter der
LgE Kriterien ZUur Bestimmung der Humanıtät Frauenarbeit und der ıhr beigemessene VWert

Gesellschaftssystems. Bevor iıch CING kurze geben Aufschlufß ber die soz1alen und rechtlı-
Analyse versuche, und — SOWEIL dies möglıch ıIST chen Posıtionen, die ECIME Gesellschaft ıhren
C1INE detailierte Beschreibung der Sıtuation, der Frauen zugesteht Di1ie Tatsache der Ungleichheıt
sıch uUuNseI«Cc Gesellschatt befindet, gebe, mochte der Frauen zugebillıgten ıhnen zuweılen
iıch zunächst CIN15C allgemeıne Thesen der gänzlıch vorenthaltenen Rechte, der dıe
gesellschaftlichen Umgebung vorstellen, der Frauen vieler Länder heute leiden haben, 1STt
dıe Frauenarbeıt gesehen werden mu{ die Folge bestimmten Gesellschaftstypus,

Dıie menschliche Arbeiıt hat, WI1IC alles Leben WIC G: Laufte der Geschichte entstanden 1ST
Die unterschıiedlichen Rechte tür Männer unddes Menschen, ambivalenten Charakter

So 1ST die Arbeit CIn Ausdruck der schöpferischen Frauen wurden hıistorisch MIt dem Begınn der
Fähigkeiten Menschen, MI Hılte derer Ir Arbeitsteilung der Aufteilung der Arbeıt
seıin Daseın dieser Welt nıcht 11ULT bereichert physischen un: intellektuellen
und SC1IM Leben wıeder TCUu hervorbringt Bereich grundgelegt S1ıe sınd außerdem die Folge
und behauptet, sondern auch eCuC VWerte und der Entstehung des Privateigentums und sınd CHNS
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beobachten 1Sst Dıie mıt diesen Inıtiatiıven dermıt der hierarchischen Aufteilung eıner Gesell-
schaft in Schichten oder Klassen verbunden. So verbundenen Analysen und Aktionen tör-
spiegeln S1e die ungleiche Stellung der Menschen derten allerdings eın umfangreiches Materıal bis-
1im Produktionsprozeßß, ıhren ungleichen Zugang lang unbekannter Fakten ZULage, dıe AUS Zeugen-
DA Möglichkeıt der Biıldung von Eıgentum und hervorgingen, die Auskuntft ber die
die ungleiche Verteilung der Ergebnisse und Art und Weıse der Lebensbedingungen und LL e-
Früchte de menschlichen Arbeit wiıder. bensweisen von Frauen A4Uus verschiedenen Län-

Aufgrund der patrıarchalıschen Natur der dern vaben, sıch den Problemen außerten, mıt
Klassengesellschaft wurde die au zu . eiınem denen diıe unterschiedlichen soz1ıalen Gruppie-
VW esen mıt ungleichen Rechten, das dem Manne VO  3 Frauen kontrontiert sınd, eınen Eın-
untergeordnet und VO ıhm abhängıig se1n hat blick in die Bewertung der Arbeiıt der Frauen
Dieser Gesellschaftstypus teılte den Frauen ıhrem jeweılıgen Arbeıitsplatz 1ın der Famailıie oder
sowohl 1m öftentlichen Bereich der Gesellschatt 1im öttentlichen Leben gewährten und die
als auch in der Famailıe die zweıtrangıgen und schliefßlich das Ma{ der Beteiligung der Frauen
nıedrig veranschlagten Aufgaben un! Arbeıten den Entscheidungsprozessen ıhrer Gesell-

Selbst die Struktur der Kırchen blieb VO den schaft offenlegten. In dieser eıt ertuhr auch die
Einflüssen der patrıarchalischen Ordnung der Stellung der an 1n den verschiedenen Kirchen
Klassengesellschaft nıcht unberührt. Ogar 1er sowohl praktischen als auch theolo-
handelt CS sıch beiden meısten der Frauen ZUSC- yıschen Gesichtspunkten eıne Klärung.
teilten Funktionen Sklavenarbeıt, auch 1er Der vorliegende Artıkel wırd in aller Kurze

das Leben und die Arbeıt der Frauen in derwırd die FAa 1n Abhängigkeıt VO  - der AaUS-

schließlich männlichen Hıerarchie gehalten, und sozıialıstischen Gesellschaft der Tschechoslowa-
dies, obwohl die VO  $ Frauen wahrgenommenen keı vorstellen. Es 1st das Ziel des sozıalıstischen
Aufgaben tür den Bestand der Kırche von Systems, tür die arbeıitende Klasse gleiche sozıale
sentlicher Bedeutung sınd Typisch tür die Kır- Bedingungen herzustellen;: gleiche sozıale Bedin-
chen ist; da{ß S$1€e die Frauen von der kirchlichen für das werktätige olk un! die
und sakramentalen Administratiıon abhängıg Frauen, die dıe Mehrkheıt uNnserer Gesellschaft
hält, da diese alleın annern obliegt, Frauen aber ausmachen (über 510 Yo) und mıiıt tast tünfzıg
verschlossen 1St Prozent aller Erwerbstätigen unseres Volkes eın

Bereıts 1M neunzehnten Jahrhundert, och bedeutender Teıl der arbeitenden Bevölkerung
deutlicher aber in diesem Jahrhundert, Setizte eın sınd Der Soz1ialısmus sucht Klassenprivilegien
Prozeß der Emanzıpatıon und Befreiung eın, aufzuheben ELIW. auch Privilegien, die sıch
dessen Ziel die Erwirkung gleicher Rechte für die auf die Geschlechtszugehörigkeıit beruten und
Frauen WATl. Angeregt wurde dieser Prozeß von Wiıdersprüche autzulösen. Durch die Soz1ialisie-
den Ideen des Humanısmus un:! der Aufklärung rung der Produktionsmuittel und die Schaffung
der euzeıt, jedoch tehlte 6S ıhm der nötıgen natıonalen Eıgentums gelang 6S der so7z71alıst1i-
Substanz, die eine Lösung der Probleme durch schen Polıitık, eine der wichtigsten Stützen der
eine Veränderung der Sozıalordnung un! der Ausbeutung nıederzureißen.
soz1alen Arbeıitsteilung hätte bewirken können. In unserem Land wurde dieser Prozefßß 1mM
Schliefßlich War CS die sozıualıstische Arbeiterbe- Anschlufß den Zweıten Weltkrieg durchge-
WECRUNgG, dıe seıt dem Ende des neunzehnten führt, den problematischen Bedingungen,
Jahrhunderts den Kampf die sozıale Gerech- die die taschistische Nazıherrschaftt des Hıtler-
tigkeit mıiıt dem Kampf die Gleichberechti- reiches muıt all ıhren Kriegsschrecken unserem

un der Trau 1in Eınklang bringen suchte: Land hınterlassen und ZUTFr Bewältigung aufgege-
ben hatte.dieser Kampf tand 1n den veränderten Strukturen

eiıner sozıalıstischen Gesellschaft auch seınen Bereıits Mıtte des neunzehnten Jahrhunderts
Abschlufß konnten Aktivıtäten arbeitender Frauen SC-

Das «Internationale Jahr der Frau» und 1mM macht werden, die eıne Veränderung der Sozıal-
Anschlufß daran das von den Vereinten Natıonen struktur anstrebten. Zu Begınn dieses Jahrhun-
ausgerufene «Jahrzehnt der Frau» enkten die derts nahmen die Anstrengungen der Frauen 1n
Aufmerksamkeit der Weltöftentlichkeit auf den der Antı-Kriegs-Bewegung und 1mM Kampf
poblematischen Stellenwert der Frauen und ıhrer die Erringung des Wahlrechts tür Frauen Dıie
Arbeıt, der 1in den meısten Gesellschaften tschechoslowakiısche Republık, gegründet
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Jahre 1918 ahm den Grundsatz der Gleich- tastbarkeit iıhrer Person und ıhres Heımes
berechtigung der Trau ıhre Verfassung autf außerdem das Recht auf Bewegungsfreiheıit,
Jedoch konnte der bürgerliche Staat wed aut ede- und Religionsfreiheit In anderen
SCINCN polıtıschen och SCINCN wirtschaftlı- Gesetzen sınd die grundlegenden Prinzıpien
chen Einriıchtungen die volle Verwirklichung unserer Verfassung konkreter ausgearbeitet;
und bedingungslose Wertschätzung der Gleich- dıes trıfft besonders auf die Arbeitsverordnung
stellung der Trau sicherstellen So hatten dıe Z die sıch MIL den grundlegenden Fragen der
Frauen größerem Maße als die Männer Verwirklichung des Rechts aut Arbeıt, MmMIiIt
der Arbeıitslosigkeit leiden und mußfßten dem Begınn und der Beendigung des Arbeits-
gleiche Löhne kämpften. Unter halben Miıl- verhältnisses, MIT der Arbeitszeıt, der Freızeıt,
lıon Menschen, die während des Krıeges UumsSC- der Arbeitsvergütung, MI Fragen der Sıcher-

eıt und des Gesundheitsschutzes Arbeits-bracht, meuchlings ermordet un gefoltert WUu[-
den nd ı den Konzentrationslagern den platz MIt der Betreuung der Fabrikar-
Nazısmus kämpften, auch viele tschech:t- beiter betafßt
sche und slowakische Frauen Dıe Voraussetzung für die Emanzıpatıon der

Dıe Umwandlung unNnscerer Gesellschaft CIM Trau WAaTtr unserem Land die Tatsache, dafß die
sozıualıstische brachte auch Wandel der Frauen begannen, außerhalb des Hauses Al-

Stellung der TAau MIt sıch Den Frauen wurde beiten, nıcht 11UT AUS wiırtschattlichen Grüun-
C1INE völlıge Freiheit und Gleichheit die den, der tinanzıellen Unabhängigkeıt WCERCNH,
Möglıchkeıit der treien Berutswahl CEINSCTAUML sondern auch der Auswirkungen wiıllen, die
Di1e grundlegende Voraussetzung hierfür Wal die außerhäusliche Arbeıt aut die Persönlichkeit
und 1STt der ungehinderte Zugang aller den Menschen hat, da SIC die Entfaltung un:
Erziehungs- und Bildungseinrichtungen und all- Entwicklung SCIHET Fähigkeıiten erlaubt un:! VOI-

SCIMNECLN zugänglıche Möglichkeiten der Beruts- mehrt Kontakte anderen Menschen MIt sıch
ausbildung. bringt

In der tschechoslowakischen Gesellschatt 1ST Von den 000 Einwohnern unseres Lan-
die Gleichberechtigung der Trau allen Lebens- des sınd tast acht Mıllionen Frauen, davon sınd
bereichen vollzogen Die Vertassung aus dem VIGTE Mıllionen gebärtfähigen Alter Der Anteıl

der Frauen den Erwerbstätigen ahmJahre 1960 sıchert allen Buürgern ber achtzehn
Jahren C1inNn gleiches und direktes Wahlrecht Zeıtraum VO  - 950 1983 en VO  —_ 38 %e auf
das auch CIMn Bestandteil uUuNserCcsS Rechtssy- 48 E Cin Anteil der den höchsten der Welt

WAaTr Ile Bürger, männlıiche WIC weıblı- Zzahlt Die Frauen stellen wichtigen Teıl der
che, die alter als ZWaNZ1$ Jahre sınd haben das Arbeitskraft des Volkes, ınsbesondere
Recht die Körperschatten der Volksvertre- Bereichen, denen Inhalt un: Beschafftfenheit
Lung vgewählt werden. Männer WIC Frauen der Arbeiıit ach den besonderen Begabungen und
sınd ı der Famılie, Arbeıtsplatz nd ı der Fähigkeiten der raı ruten So sınd S6 O der ı
Öffentlichkeit gleichgestellt. Dıie sozıalıstische Gesundheitswesen Beschättigten Frauen; C1iN«C
Gesellschaft stellt auch die notwendiıgen Bedin- grofße Anzahl von Frauen 1ST Bereich der

bereıit, die diese Rechtsprinzıpien medızınıschen Versorgung, Fınanz- und Bıl-
beleben In Übereinstimmung MI dungswesen (Z2 Yo) Tourismusgeschäft
deren Rechtsgrundsätzen hat die rau gleiche un! auf dem Dienstleistungssektor A Yo)
Rechte etwa das Recht auf Arbeit un e1iINeE uch verschiedenen Berutfszweıigen der Indu-
Entlohnung, die dem Arbeitsaufwand der Qua- 1ST ıhre Anzahl Steigen begriffen, sotern
lıtät der Arbeit und iıhrer gesellschaftlichen Be- die Anforderungen dieser Berute autf die beson-
deutung entspricht das Recht auf Erholung, autf deren physıschen und biologischen Bedingungen
den Schutz ıhrer Gesundheıt, auf medizinısche der Tau abgestimmt sınd In Arbeıitsbereichen,
Versorgung, auf C1INEC materielle Unterstützung denen C1INEC sroße physische Kratt ertorderlich

Alter oder be] Arbeitsunfähigkeit, autf Bıl- 1ST, stellen die Frauen 1Ur 20 % der Arbeitskräfte
dung Eınen besonderen Schutz geneßt die al Der Umfang der Teilnahme der Frauen Er-
als Mutter Im Falle der Eheschließung un werbsleben hängt CN IMMIL dem Umftang und der
für Famıuılie und Mutterschaft sıeht der Staat Qualität ıhrer Ausbildung So kön-
besondere Zuwendungen VOT. Die so7z1alıst1ı- NCNn %a der Frauen CIHE Universitätsausbildung
sche Gesellschaft sıchert der rau die Unan- IWCISCH, gegenüber i der Maänner:
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Sakundaren Bildungsbereich sınd die Frauen mıt gleiche Arbeıt aber erhalten Frauen und Männer
24 9 reten,; die Männer hingegen mıt 18 %S auch den gleichen Lohn Mıtunter siınd ber-

stunden der Grund tür eınen höheren Lohn der3() 98 der Frauen haben eiıne Berufausbildung.
Die Frauen fanden vornehmlich 1mM umanıtären Männer, währenddessen dıe Frauen auch heute
Bereich oder 1ın der Wırtschatt eıne Beschäftti- och driıngender in der Famiullıie benötigt werden.

Demgegenüber sınd die unterschiedlichen Le-Sung (78 Yo) och ımmer bringt sıch die in der
Vergangenheıt übliche unterschiedliche Qualität bensbedingungen zwıischen Stadt un! Land VCI-

der Bıldung und Ausbildung VO annern und schwunden. Die Landarbeıt hat den Charakter
Frauen mıt den entsprechenden Folgeerschei- und die Bedingungen der Industriearbeıit ber-
NunNsSCh in Erinnerung. Indes hat sıch die Lebens- NOMMEN Dıie Betreuung der Arbeiter 1st Be-
sıtuation der Jungen Generatıon verändert. Im standteıl der Planung und folgt sOomıt eiınem
Jahre 1960 34 % der Hochschulabsolven- soz1alen Entwicklungsprogramm, das für kleine

Unternehmen ebenso Gültigkeit hat WwI1e für zenN-ten Frauen, zwanzıg Jahre spater, 1980, CS
trale Gesellschatten.44 9 Im Jahre 1960 CS schon 65 on Eın

interessantes Phänomen stellt die wachsende An- Den besonderen Bedürtnıissen der Frauen wırd
zahl VO Ehen dar, 1in denen die an den höhe- viel Aufmerksamkeıt entgegengebracht, ZU

60l Biıldungsgrad hat Beıispıel ihrer Arbeitsumgebung, der Hygıene
Dıie rasche Entwicklung jener Teıle des Lan- ihrem Arbeıtsplatz, dessen Geräumigkeıt und

des, die in der Vergangenheıt den L- den Licht- und Wiärmeverhältnissen be1 der Ar-
wickelten Zzählten besonders die beeindruk- beıt. Arbeıitsplätze, die sıch auf die Gesundheıt
kende Entwicklung der Slowakei oing mıt einer der Frauen negatıv auswirken könnten, W1€e etwa

zunehmend besseren Berufsqualitikation der slo- der Umgang mıt schwergewichtigen Gegenstan-
wakıschen Frauen sSOWI1e eıner wachsenden Be- den,; ex1istieren tür Frauen praktisch nıcht. Zahl-

reiche Frauen nehmen als Einzelpersonen WwW1e€e alsteilıgung der Frauen der Arbeitswelt einher.
Jedoch 1St eıne gestiegene Beschäftigungsrate Mitglieder VO Arbeitskollektiven den soz1alı-

als solche nıcht schon notwendıg eın Beweıs tür stischen Wettbewerben teıl und werden auf diese
die Emanzıpatıon der Frauen, und auch ber die Weıse Wegbereiterinnen Arbeıtsme-
Bewertung ıhrer Arbeıt xibt S1Ee nıcht unbedingt thoden und Trägerinnen vieler staatlıcher Aus-
Autschlufß. YSst eiıne Lohnpolitıik, die dem allge- zeichnungen.
meıiınen Grundsatz « gleicher Lohn tür gleiche Dıie wachsende Anzahl der 1ın der Unterneh-
Arbeit» entsprechend der Quantıität, Qualität mensführung tätıgen Frauen entspricht der
und gesellschaftlichen Bedeutung eiıner Arbeits- wachsenden Zahl der Frauen, die eın Beschäftti-
leistung be1 gleichzeıtiger Vernachlässigung der gungsverhältnıs eingehen, dem Ausmafß der Ver-
Geschlechtszugehörigkeit des Arbeitnehmers besserung ıhrer Ausbildung und der damıt VCI-

Z Durchsetzung verhilft, unterstutzt die bundenen Entwicklung iıhrer Fertigkeiten. So
Frauenemanzıpation und tührt schließlich sind 26 %e der Frauen auf den verschiedenen
deren Vollendung. Ebenen der Hierarchie 1M Management tätıg,

Dıie och verbleibenden Unterschiede sınd auf meıst dort, N in der Mehrkheıt auch Frauen
eiıne Arbeıitsteilung zurückzuführen, die die phy- sınd, die das Personal stellen.
siologischen Gegebenheıiten der rau berück- Die Versorgung der alten Menschen gehört
sichtigen hat, aber auch auf Folgen der ehemalı- Z Programm eines Wohlfahrtsstaates. Stellen
SCH Bıldungsunterschiede zwıschen Mann und WIr ın Rechnung, daß sıch die durchschnittliche
Frau, die mıt der wachsenden Qualifikation und Lebensdauer des Menschen in den etzten Jahr-
den sıch entwiıickelnden Fähigkeiten der Frauen zehnten verlängert hat un auch der Anteıl der

Frauen der Gesamtbevölkerung muıt wachsen-allerdings 1mM Schwinden begriffen sınd So oibt
Cx Unterschiede 1n der Bezahlung der schweren dem Alter ZUSCHNOMIMM at, stoßen wır auf
und harten Arbeit 1in der Bauindustrie CELWA, einıge besondere Probleme der Sozialfürsorge.
hohe Löhne gezahlt werden, der Frauenanteıl Die soz1ıale Alterssicherung 1sSt für alle alten
aber entsprechend gering iSst, und der Arbeıt 1mM Menschen vorgesehen, gleich welcher soz1alen
so7z1alen Bereıch, der Anteıl der Frauen ZW ar Kategorıe S1e angehören. Die Frauen erhalten
hoch, der Lohn aber niedriger 1sSt Diese Dıitfe- ıhre Rente tür die 1ın einem Beschäftigungsver-
TECENZEN 1n der Härte der Arbeit schlagen sıch also hältnıs erbrachte Arbeitsleistung, s1e erhalten S$1€e
in konkreten Lohnunterschieden nıeder. Fur die 1aber auch, WEn S$1€e nıcht in Arbeıt standen und
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keine Sozialabgaben geleistet haben, als Wıtwen aktıven Frauen: Mutterschaft und Famiulıe, Ar-
oder Ehefrauen, die ıhre Arbeiıitskraft ausschliefß- beit und öftentliches Leben, bedeuten eıne be-
ıch der Famiulie gewıdmet haben trächtliche Belastung tür die heutige Ka der

iıne ZEWISSE Ausgewogenheıt des Bevölke- sozıalıstischen Gesellschaft. Im allgemeinen
rungswachstums und der Famıilienfürsorge wırd wırd die eıt der Tau entschieden mehr bean-
in der TIschechoslowake:i durch Mafßnahmen S1- sprucht als die des Mannes. SO sınd auch die
chergestellt, W1e etwa Mutterschaftsbeıihilfen: e1- öftentlichen Dienstleistungen, die ZUr FErleichte-
NCN Mutterschaftsurlaub VO sechsundzwanzıg rung der Erfüllung der Antforderungen der rel
Wochen für verheıiratete Frauen und untund- Rollen der al beitragen ollen, noch nıcht
dreißig Wochen tür unverheiıratete Muüuütter, waäh- perfekt, W1€e 6S dem Wunsch der Frauen und der
renddessen neunzıg Prozent des normalen Ar- Planung der sozıialıstischen Gesellschaft ent-
beitsentgeltes gezahlt werden;: eıne Beihilfe für spräche.
dıe Geburt eınes Kıindes SOWIe Famıilienzuschüs- Das Leben des Menschen 1st eın vielseitiger
S! dıe bıs Zur Beendigung des Schulbesuchs oder und dynamıischer Prozef(. In eiınem solch kurzen
des Studiums eiınes Kındes gewährt werden. Zeıtraum, WwW1e hınter uns lıegt, ann die 1ın
Wiährend des Mutterschaftsurlaubs un! der e_ den Gesetzen und Grundprinzıpien des Staates
sten beiden Lebensjahre des Kindes 1st der Ar- vollzogene Emanzıpatıon und volle gesellschaft-
beitsplatz der Mutter unkündbar, auch geht die- lıche Anerkennung der Ka nıcht auch schon
SCr Zeıtraum ın die Berechnung der Altersrente alle Folgen der ehemalıgen patrıarchalischen
der al e1in. Mentalıtät, Erziehung und tradıtionellen Vor-

Der drıtte Bereıch, dem die Frauen der stellungen überwunden haben, die diıe Unterord-
sozıalıstischen Gesellschaft gleichberechtigt teil- Nungs der rau den Mann vorsehen. ber
haben, 1st das öffentliche Leben Hıer stellen die nuch die Kehrseite der dramatischen Evolution
Frauen Jjeweıls eın Drittel der Abgeordneten, der der Beziehung 7zwıschen Mann un! Trau soll
die einzelnen Bezirke verwaltenden Ortsbehör- erwähnt werden. Hıerzu 1st 6S notwendig, jene
den, der Kommissionsmitglieder ın den örtlıchen Veränderungen anzusprechen, die sıch bezüglıch
Verwaltungsabteilungen, denen spezıelle Funk- der Funktionen un! Formen der Mutterschaft
tionen und Aufgaben des gesellschaftlichen Le- und der Famaiulıie ereignet haben Dıie rechtliche
bens obliegen, und der Miıtglieder sozıaler Urga- Gleichstellung der FAau und ıhre wirtschaftliche
nısatıonen. In den Gewerkschaftften stellen S$1e Unabhängigkeıit führt heutzutage ZUur Zerstö-
40 95 der Miıtglieder, 1n den Betriebsräten 510 %e rung VO  3 Ehegemeinschaften, die in der Vergan-und in den höheren Chefetagen 38 OS der Füh- genheit selbst be1 Verlust der gegenseıtıgen Zu-
rungskräfte. Die hohe Beteiligung der Frauen ne1gung und soz1ıalen Funktionen fortgedauertder Arbeıtswelt und ötfentlichen Leben dıe hätten, weıl eıne andere Lösung für die AAal Saleıne veränderte Einstellung der Frauen s nıcht iın rage gekommen ware.
ber dem politischen Leben anzeıgt und ıhre Mıt Hılte der «Tschechoslowakischen Frauen-
Beteiligung gesellschattlıch relevanten Ent- un10n» sınd dıe tschechoslowakischen Frauen in
scheidungsprozessen kennzeichnen eın Rollen- der Lage, ıhre spezıfıschen Interessen un Be-
verhalten der Frau, das sıch auf dıe veränderten dürfnisse ZENAUECSTENS untersuchen, klären,
Lebensbedingungen uUuNseceIecrT! eıt eingestellt hat tormulieren und Z Geltung bringen. Es
und Ausdruck eınes eiıgenen Lebensstils 1St. Für 1St 1es die einz1ıge so7z1ıale Organısatıon, 1n der
die Mehrzahl der Frauen sınd Haus, Küche un die Frauen iın vereınter Anstrengung tätıg werden
Famlılie nıcht dıe einzıgen Bereiche der Selbstver- können, die ıhr polıtisches Bewulßstsein, Wıssen
wirklichung. S1e haben Schlufß vemacht mıt Ver- und Denken fördert, die für eın Programm Velr-
häaltnıssen, die s1eZSpielball soz1ialer Einflufß- schiedener Freizeitaktivitäten SOrgL, die Bedın-
taktoren gemacht hatten, dessen wurden S$1e

aktıven Teilnehmerinnen. Obwohl Männer
SuUuNsSCH schafft, die uUuNserenN Frauen die aktıve
Teilnahme ın allen Arbeitsbereichen der Gesell-

und Frauen ach tschechoslowakischem Recht schaft ermöglıcht und deren Aulftrag CS ist, sıch
tür die Famiılie dieselbe Verantwortung haben, tür eın vollwertiges, reichliches, nutzliches und
1st c 1n vielen Fällen noch immer die Frau, die fruchtbares Leben der Frauen sowohl iın der
neben ıhrer Berufstätigkeit die Famliulıie Gesellschaft als auch 1n der Familıulıe einzusetzen.
un mıithin die schwerere ast tragt. Dıie langen Perioden natıonaler Ergebenheıt,

Al diese Autfgaben unserer gesellschaftlich natıonaler Not un: Unterdrückung, die Schrek-
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ken des Krıieges und die Solidarıität mMıiıt manche schmerzlıiche Schwierigkeit
Frauen, die och nıcht die Gleichstellung Eer- den Beziehungen zwiıischen den Generationen
reicht haben, und mıiıt den Frauen aus den Ent- haben Frauen, die sıch tür Mode er-

wicklungsländern, denen das olk Unter- 9 aber auch dafür, W as der Welt VOT

drückung, Rassısmus, SEX1ISMUS; Hunger und sıch geht für Armut und Leid Frauen, die
Analphabetismus erleiden hat besonders aber Anteıl politischen Leben nehmen
auch die Bedrohung aller durch möglıchen ıne wichtige Rolle dabej spielen die christlı-
Atom der Weltraumkrieg, al] dies äft viele chen Frauen, die gläubigen Frauen der verschie-
Frauen der TIschechoslowake: nıcht 1U C1inN denen Kıirchen Sind S1IC es doch dıe die Kırchen
brennendes Verlangen ach Frieden und Gerech- Leben erhalten War sınd die Frauen der
tigkeıt empfinden, sondern auch CIMn Verlangen Führung der einzelnen Kıirchen praktisch nıcht

beteilıgt, aber, WAaTC das Leben der Kırchen-ach der aktiven Teilnahme Kampf den
Frieden und den reichlich vorhandenen und gemeıinden, wenn 65 nıcht tür die Frauen da

SC1LM hätte, tür ihren Glauben, ıhr Hoören auf dasvielseıtigen Friedensaktivitäten den Inıtıa-
ZUur Unterstützung leidender und er- Wort Gottes, für ıhr Zeugnis Dienst

drückter Frauen anderen und der Nächstenliebe und für die
1ermıiıt habe ıch Ihnen kurzen ber- Glaubensunterrichtung ıhrer Kınder? Die MS

blick ber die charakteristischen Merkmale, Da- tuelle «Arbeıit» e die für uns eher unsıchtbar
ten und Fakten der Lebens und Arbeitssituation bleibt, wırd CINM1ISCH Kırchen durch Frauen
tschechoslowakischer Frauen gegeben Im Hın- erganztl, die Aufgaben als Predigerinnen, ıka-
tergrund aber sollten Ihnen die Frauen ıhrer LINNEN und unserer Kirchen— als
konkreten Wirklichkeit Vor Augen stehen: Tau- Pastorinnen übernommen haben Dıiese Arbeıit

die tür ıhre Ehemänner, andere Leute un aber Lragtl besseren Verständnıis
sıch selbst hübsch tüchtig und gebildet Evangelıums bel, das von Gottesreich der
SCIN möchten Frauen, die lıeben un: sıch Gerechtigkeit des Friedens und der Versöhnung

kündet das für die Zukunft des menschlichengeschätzt und geliebt 155CN wollen Frauen, die
geschäftig und tleißig sınd sıch beeıilen, ıhre Lebens auf dieser Erde VO wesentlıiıcher Be-
Einkäufe erledigen und die Kinder VO Kın- deutung 1ST

dergarten abzuholen; Frauen, die schwierige C1I-
zieherische Probleme lösen suchen un! Aus dem Englischen übersetzt VO  e Bırgıt Saıber

ANEZKA 1980 Melbourne (Weltmissionskonterenz) 1981 Shef-
tield 1983 Vancouver (Vollversammlung des ORK); 1984

19723 geboren Ptarrerıin der Tschechoslowakischen ussıt1- Nairobi (4 Generalversammlung der Weltkonterenz ber
schen Kıirche, die SECIT 194 / Frauen ordinıjert Dr theol 1945 Religionen und Friede) 1986 Pekiıng (Relıgionen und
Begınn des Studiums der Theologie der Evangelischen Friede) 1986 Pörtschach Engelberg un:! Stirlıng (General-
Huss Fakultät Prag 1949 wurde SIC Lehrassıistentin der versammlung der Konfterenz europäischer Kırchen) eıt

Huss Fakultät der TIschechoslowakischen ussıt1ı- 1958 beteiligt SIC siıch der Arbeit der Christlichen Friedens-
konterenz S1e 1ST Mitglıed des Koordinierungsausschussesschen Kırche 1956 Leıiterin der Abteilung tür Sozıale heo-

logıe 1985 Generalsekretärin des Nationalen Okumenischen des Okumenischen Forums christlicher Frauen Europa
Rates. Vorsitzende der Arbeitskommission des Konzıls und sSEeIt 1982 Mitglied SCINCS Arbeitsstabes und Vıze-
der Tschechoslowakischen Hussıitischen Kirche Teilnahme präsıdentin. Anschriftft: Tschechoslowakischer Okumeni-

Versammlungen des OÖOkumenischen Rates der Kırchen scher Rat, Karlin, Vitkova 1 9 (5S- Praha 87 Tschecho-
1966 ı ent (Weltkonterenz für Kırche und Gesellschaft), slowake!ı
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